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Perſönliches Regiment
Die konſtitutionelle Form der Regierung iſt unſtreitig eine

ſchwierige und verwickelte ſie läßt ſich mit wenig Witz undviel Seßagen ſowohl von rechts wie von links her verſpotten

trotzdem muß ſie wenn man nicht annehmen will daß eine
große Reihe geſitteter Völker im neunzehnten Jahrhundert an
der baren Unvernunft ihr Genüge findet guten Grund haben
Und wenn man ſich nur die Mühe geben will ein wenig tiefer
nachzudenken ſind dieſe Gründe auch nicht gar ſo ſchwer auf
zufinden Ein perſönliches Regiment wie es im vorigen Jahr
hundert beſtand iſt heute nicht möglich oder nur in einer
Form möglich welche im Grunde den Begriff der Monarchie
aufhebt in der Form nämlich des bonapartiſtiſchen Kaiſer
thums welches durch den Willen des Volkes d h durch die
Mehrzahl der Wähler errichtet wird aber freilich wenn es
dieſen Willen nicht mehr hinter ſich hat auch weiter keinen
berechtigten Daſeinsgrund für ſich geltend machen kann

Ein perſönliches Regiment dieſer Art iſt für Deutſchland
ausgeſchloſſen ſowohl durch die Geſchichte unſeres Vaterlandes
als auch durch die allſeitige Abneigung unſeres Volkes Der
verhältnißmäßig kleine Bruchtheil deſſelben welcher wenigſtens
theoretiſch republikaniſchen Ueberzeugungen anhängt nämlich
die ſozialdemokratiſche Partei will von einem bongpartiſtiſchen
Cäſarismus erſt recht nichts wiſſen Die große Mehrheit des
Volkes aber hängt treu an dem geſchichtlichen Königthum der
Hohenzollern inſoweit daſſelbe ſich durch verfaſſungsmäßige
Einrichtungen konſtitutionell verjzüngt hat Wir haben ein
konſtitutionelles Königthum das ſeine verfaſſungsmäßigen
Pflichten ebenſo treu erfüllt wie ſeine verfaſſungsmäßigen
Rechte von dem Volke geachtet werden Dieſer an ſich höchſt
befriedigende Zuſtand der Dinge trübt ſich nun aber dadurch
daß ſei es aus übereifrigem Royalismus ſei es aus be

rechneter Parteitaktik die Perſon des Herrſchers fortwährend
in den Streit der Parteien herabzuziehen verſucht wird

So lange dies zu Lebzeiten Kaiſer Wilhelms I geſchah wirkte
dieſer Mißgriff trotz ſeiner grundſätzlichen Bedenklichkeit
praktiſch nicht ſehr geſährlich Kaiſer Wilhelm war bereits
ein ſehr gereifter Mann als Preußen ein konſtitutioneller
Staat wurde er war in abſolutiſtiſchen Anſchauungen auf
gewachſen erwarb fich als Greis weltgeſchichtliche Verdienſte
um das Vaterland regierte dann noch lange Jahre in einem
Alter das an bibliſche Patriarchen erinnerte friedlich und
weiſe genug ſeine Regierung vollzog ſich unter Umſtänden
welche in Deutſchland vielleicht noch niemals dageweſen waren
und vielleicht niemals wiederkehren werden Unter dieſen ganz
ausnahmsweiſen Verhältniſſen konnte ausnahmsweiſe die Be
rufung auf den perſönlichen Willen des Monarchen auch in
einer konſtitutionellen Monarchie ohne beſonderen Schaden ge
ſchehen Allein wie unmöglich ſie als dauernde Einrichtung
in einem konſtitutionellen Stacte iſt das haben wir ſeit dem
Tode Kaiſer Wilhelm s I beinahe jeden Tag zu beobachten
reichliche Gelegenheit gehabt und der unerquickliche Streit
welcher ſich über die neulich vom Grafen Douglas in Aſchers
leben gehaltene Rede erhoben hat mahnt von neuem daran
daß im Jntereſſe der Monarchie doch endlich allerſeits der
Verſuch aufgegeben werde die Perſon des Monarchen in den
politiſchen Streit zu ziehen

Man ſagt wohl preußiſche Könige ſind aus einem anderen
Holze geſchnitzt als belgiſche und engliſche Herrſcher Gewiß
Aber niemand verlangt auch daß die preußiſche Monarchie
ein bloßes Zierſtück unſeres nationalen Lebens werden ſolle
Niemand verlangt es und wenn es jemand verlangen ſollte
ſo würde er einfach in die leere Luft reden Eine reelle
Macht wie das preußiſche
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Emin Palcha ein deutſcher Zamilkar
im Innern Afrika s
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Großes war geleiſtet Eine Provinz größer als die König
reiche Baiern und Würtemberg zuſammengenommen war aus
ſtürmiſcher Wirrſal in geordnete Zuſtände hinübergeführt die
verfallenden Stationen waren neu erbaut Elfenbein und andere
Abgaben der Unterthanen füllten die Regierungsſpeicher immer
zwar mußte dem Uebermuth frecher Beamtengelüſte Ueber
griffen der fremdländiſchen Soldateska gewehrt immer auch
noch dem jetzt auf Schleichwegen ziehenden Sklavenhandel
charfen Auges nachgeſpürt werden doch die zunehmende
eiſtungsfähigkeit der Unterthanen zeigte aufs deutlichſte das

allgemeine edeihen Mit gerechtfertigtem Stolze durfte
Emin ſchon am Schluſſe des Jahres 1882 rübmen die Pro
vinz erhalte ſich nicht nur ſelbſt ſondern er habe einen Jahres
überſchuß ſeiner Verwaltung von 160,000 M aufzuweiſen
das Folgejahr hoffe er ſogar auf einen ſolchen von 000
600 Centner Elfenbein lagerten in ſeinen Magazinen dazu
koſtbare Straußenfedern Häute Erdnußöl und Getreide
Schon baute man einen recht guten Tabak und verſpann und
verwebte ſelbſtgebaute Baumwoile

Da war inzwiſchen das Unerwartete geſchehen Ein ſeines
an überdrüſſig gewordener Zimmermannslehrling

amens Mohammed Achmed am weißen Nil war Fakih ge
worden d h ein niederer Landgeiſtlicher der ſich zugleich durch
e Wiln n und Quackſalberei ſeinen Lebensunterhalt
verdient Plötzlich verwerthet er den unter dem Landvolk ge
wonnenen Ruf beſonderer Heiligkeit indem er verkündet er
ſei Machdi d h der lang erſehnte letzte Prophet der von
Gott berufen worden die Welt dem Jslam unterthan zu
machen den Gläubigen das Joch der Ungläubigen von den
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einem frommen oder unfrommen Wunſche aus der Welt
ſchaffen Die Ausübung ihrer thatſächlichen Macht und ſeiner
verfaſſungsmäßigen Rechte gebührt ganz und voll dem
Monarchen wohl aber darf ſein perſönlicher Wille nicht in
den Streit der Parteien gezogen werden es darf nicht geſagt
werden dieſe Anſicht iſt die richtige weil der Monarch ſie
hegt oder dieſe Partei will das Gute weil der Monarch mit
ihr übereinſtimmt

Gewiß vom logiſchen Staudpunkte aus mag ſich dies oder
jenes gegen die konſtitutionelle Regierungsform einwendenlaſſen aber wir ſollten meinen ihre diſtoriſch politiſche Noth

wendigkeit iſt durch die Vorgänge der letzten Monate ſo durch
ſchlagend bewieſen worden wie vielleicht niemals früher

Politiſche Ueberſicht
Die Nordd Allg Ztg erklärt in völliger Ueber

einſtimmung mit der bezüglichen Meldung des Journal de
St Pétersbourg daß Verhandlungen über Bulgarien
während des wiener Aufenthaltes Kaiſer Wilhelms von keiner
Seite beabſichtigt und angeregt wurden daß es demgemäß
darüber auch keinerlei Abmachungen gebe

Der boulangiſtiſche Abg Michelin wird bei Er
öffnung der franzöſiſchen Kammer nächſten Montag ein
neues Wahlgefetz vorſchlagen Nach demſelben ſoll die Zahl
der Abgeordneten auf 364 herabgeſetzt und die Kammer in 3
große ſtändige Ausſchüſſe eingetheilt werden von denen der
1 Krieg Flotte und die Schutzherrſchaften der 2 Jnneres
Unterricht Juſtiz und Kulte der 3 Bauten Ackerban Handel
Poſt und Eiſenbahnen umfaſſen ſoll Die Ausſchüſſe wären
alle 2 die Kammer alle 5 Jahre erneuerbar Das Gehalt
der Abgeordneten wird von 9 auf 15,000 Fr erhöht und die
Wahlkoſten fallen dem Departement in welchem gewählt wird
zur Laſt Herr Boulanger war am 9 d auf der
Bürgermeiſterei des 16 Sradtbezirks Paſſy um das Auf
gebot ſeiner Tochter Marcelle und des Hauptmanns Driant
anzumelden Der Tag der Trauung iſt noch nicht beſtimmt

Die engliſche Armee nimmt ihrer Zahl nach unter den
eeren der europäiſchen Großmächte bekanntlich den allerletzten
latz ein Da aber das britiſche Weltreich zum Haupttummel

platz ſeiner Streitkräfte nicht ſowohl das Feſtland ſondern
die See erwählt hat und ſeinen Stolz darein ſetzt als Königin
des Meeres zu gelten ſo iſt die öffentliche Meinung Eng
lands wegen der numeriſchen Unbedeutendheit des Landheeres
um ſo leichter getröſtet als es jenſeits des Kanals für ein
nationales Dogma gilt daß die Armee durch ihre Qualität
erſetze was ihr an Quantität mangelt Der ſoeben veröffent
lichte militär ſtatiſtiſche Ausweis für 1887 beziffert den Be
ſtand des Landheeres am 1 Jan v J auf 211,021 einſchl
des Offiziercorps Von dieſer Geſammtzahl garniſonirten
107,270 Mann im vereinigten Königreich ſelbſt 28,035 allein
in Jrland 4738 entfielen auf das egyptiſche Beſatzungscorps
25,848 ſtanden in den Kolonien außer Jndien Jndien ſelbſt
war mit 72,345 Mann belegt der kleine Reſt von 820 Mann
befand ſich auf dem Hin bezw Herwege nach oder von Jndien
und Egypten Jm allgemeinen ziehen die londoner Blätter
aus den ziffernmäßigen Angaben der in Rede ſtehenden Heeres
überſicht günſtige Schlußfolgerungen namentlich verzeichnen
ſie mit Behagen daß die Armee zahlreicher war als je zuvor
und daß Deſertion ſowie andere Verbrechen unter der Fahne
eine abnehmende Tendenz bekunden bei erhöhtem Erziehungs
ſtande Was ihnen hingegen minder gefällt iſt der bemerkbar
hervortretende Rückgang der Rekrutenziffer dem Abhilfe ge

Königthum läßt ſich nicht mit

Schultern zu Durch Emiſſäre und Flügbläter ver
breitet ſich das Gerücht der Miachdi ſei erſtanden mit

ſchoffen werden muß wenn das Heer ſich auf ſeiner jetzt er
reichten ziffermäßigen Höhe behaupten ſoll Ein weiterer

r r

Sturmeseile durch den egyptiſchen Sudan und findet Glanben
Zum Unglück leitet gerade der unfähige Rauf Paſcha in Khar
tum die Geſchäfte eines General Gouverneurs ſtatt den un
botmäßigen Fakih einfach aufzugreifen der die Kühnheit beſaß
ihn ſelbſt zur Anerkennung der Machdiſchaft ſomit zur Ab
ſchüttelung der mit chriſtlichen Beamten agirenden egyptiſchen
Regierung aufzufordern entſandte er den thörichten Abu Saud
gegen ihn welcher nach einer theologiſchen Zwieſprache mit
dem Machdi ſich und ſeine mitgebrachten Soldaten von den
Anhängern des letzteren nachts überrumpeln läßt So folgt
ein Fehlgriff dem anderen die anſcheinende Unbeſiegbarkeit der
Machdiſten verlieh dem Aufruhr in den Augen des Volks den
Nimbus göttlicher Weihe ein wohlgerüſtetes Heer von 36,000
Mann unter Führung des Engländers Hicks Paſcha wurde in
einer mehrtägigen Schlacht die in der That an die Varus
Niederlage erinnert auf kordofaniſchem Boden vernichtet der
in letzter Stunde wieder an die alte Stelle gerufene Gordon
vermochte Khartum gegen die Aufftändiſchen nicht zu halten
und ſtarb von England wie von Egypten verlaſſen bei Er
ſtürmung der Stadt den Heldentod

Jnzwiſchen waren nur dann und wann gelegentliche Nach
richten über den Fortgang des Machdi Aufſtandes zu den
Ohren Emin Behys gelangt regelmäßige Verbindungen zwiſchen
ihm und dem Norden gab es ja nicht mehr höchſtens vonSüdoſten von Sanſibar her erſugr er mitunter noch was in

der Welt überhaupt vorgehe So erhielt er am 2 Februar
1886 in einem ganzen Stoß von Briefen und Zeitungen über
alles Erwarten eine amtliche Depeſche von der Kairenſer
Centralregierung in welcher ihm in ein paar kalt amtlichen
franz verfaßten Zeilen mitgetheilt wurde Egypten gebe
den Sudan auf und ſtelle ihm anheim die Aequatorialprovinz
zu räumen

Das klärte die Situation Von nun ab wußte Emin daß
iell wie ja bisher ſchoner endgiltig und endlich auch

thatſächlich der Bexlaſſene war on nun ab beginnt er ſich
als eigener Herr zu fühlen aus ſeiner Provinz war mit

nachdrücklich bemängelter Punkt betrifft den unzulän
Beſtand an Kavalleriepferden Jn der That der
an ſich ſchon auffallende Unterſchied zwiſchen den räſenz
fern von Kavalleriemannſchaften und Pferden in dem letzten

ahre noch zugenommen Denn während 1880 auf einen
Beſtand der Gatde und Linienkavallerie von 17,724
Mann einſchließlich der Offiziere nur 11,714 Pferde kamen
ſtieg inzwiſchen die Mannſchaftsziffer auf 19,260 Mann bei

ſich gleichbleibendem Pferdebeſtand Es iſt g r eine
Schwäche der engliſchen Heeresorganiſation die ihre en
fachtechniſchen Bedenken hat und deren Remedur von
kavalleriſtiſchen Autoritäten oft an aber immer erfolglosin Anregung gebracht worden ſt ndeß ſcheint es als ob

die neneſten von der deutſchen Praxis geleiſteten Fortſchritte
in der ſtrategiſchen und faktiſchen Ausnutzung der Kavallerie
waffe auch den Engländern einzuleuchten beginnen Wenigſtens
ertönt der Ruf nach zeitgemäßer Reorganiſation der Kavallerie
lauter und lauter und dürften ſich die parlamentariſchen
Budgetpolitiker wohl oder übel zu finanziellen Zugeſtändniſſen
an den Etat des Landheeres für den beregten Zweck herbei
laſſen müſſen

Jn Rom iſt der Bericht des Generals Grafen di
San Marzano geweſenen Oberbefehlshabers der Expedition nach beſſynten in Druck gelegt worden um
den Kammern vorgelegt zu werden Es iſt ein genaues auf
die Einzelheiten eingehendes Tagebuch welches alle Vorkomm
niſſe während der Befehlshaberſchaft des Generals verzeichnet
Der General lobt die Hingebung ſeiner Truppen welche im
Feldverſchanzungsdienſte eine iel Vecte Geſchicklichkeit
gezeigt hätten das kameradſchaftliche Verhältniß zwiſchen
Soldaten und Matroſen und ſagt bezüglich des Erfolges der
ganzen Unternehmung die Abeſſhnier welche mit dem Auf
gebote ihrer ganzen Macht mehrere Tage den Jtalienern
gegenüberſtanden und dann ohne einen Angriff zu wagen
einen wie es ſcheine verderblichen Rückzug antraten ſeien von
dem Wahne daß Jtalien nur eine unbedeutende Militärmacht
ſei zurückgekommen ſie erkennen jetzt die Nachtheile die ihnen
aus der Unterbrechung ihres Verkehres mit der Meeresküſte
erwachſen und dieſe Erkenntniß werde Jtalien bald zu einer
ehrenvollen und vortheilhaften Beilegung der ganzen Angelegen
heit gelangen laſſen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 11 Okt Nach einer Meldung aus Tiflis

haben der Kaiſer und die Kaiſerin geſtern nachmittag den
außerordentlichen Geſandten des Schahs von Perſien
welcher dieſelben im Namen des Schahs zu der Ankunft im
Nachbargebiete willkommen hieß in feierlicher Audienz empfangen
Die Bevölkerung hat dem Kaiſerpaare einen glänzenden Empfang
bereitet der ehe Adel bildete die Ehrenwache Auf die
Huldigungsanſprache des Adelsmarſchalls erwiderte der Kaiſer er
zweifle nicht an der unveränderlichen Ergebenheit des helden
müthigen gruſiniſchen Adels

Deutſches Reich

Berlin 11 Okt Jhre Maj die Kaiſerin Friedrich
unternahm mit der Prinzeſſin Tochter Viktoria am

eſtrigen Nachmittag eine Ausfahrt und beſuchte gelegentlich der
elben das ſtädtiſche Krankenhaus am Friedrichshain woſelbſt ſie

mit der Prinzeſſin etwa eine Stunde verweilte um ſämmtliche
Räume der Anſtalt in Augenſchein zu nehmen Zur Tafel kehrte
Jhre Majeſtät mit der Prinzeſſin Viktoria wieder nach ihrem
hieſigen Palais zurück Jhre Maj die Kaiſerin Auguſta
iſt heute wie uns telegraphiſch gemeldet wird in Baden
Baden eingetroffen um der Herzogin von Hamilton an
deren heutigem Geburtstage einen Beſuch abzuſtatten Gleichzeitig

einem Schlag ein ſelbſtändiger EminStaat am oberſten Nil
geworden Jch werde hier bleiben, ſchreibt er im Oktober
des genannten Jahres und ſo lange wie möglich die Trümmer
der Arbeit während der letzten zehn Jahre zuſammenhalten
Sollte Hilfe von irgend einer Seite kommen um ſo beſſer
wenn nicht ſo will ich auf dem Felde fallen auf dem mein
Werk ausgeführt wurde Wie ſollte er denn auch es übers
Herz bringen fahnenflüchtig zu werden gemäß der allerhöchſten
Erlaubniß des Kabinets in Kairo Seine Neger auf deren
mehr und mehr von ihm ſchätzen gelernte Leiſtung in Kawpf
und Frieden er ſeinen Staat recht eigentlich nun gegründei
hatte nach möglichſter Beſeitigung der unſauberen arabiſch
dongolaniſchen Elemente wären dann unfehlbar die Beute der
herzloſeſten Sklavenjagd geworden ein Chaos der Anarchie
wäre im Namen Allahs aus dem ſo ſorgſam gepflegten Garten
der jungen Kultur entſtanden Eine Vielzahl von Emins Be
amten ſogar die Mehrzahl ſeiner 1400 mit Weib Kind und

z Anhang aber 10,000 zählenden Truppen beſtand
aus Eingeborenen oder doch aus ſolchen die hier im Sudan
nach Gründen des eigenen Herdes eine zweite Heimath
gefunden hatten aus der ſie ſich durchaus nicht fortſehnten

Eine glückliche Verbindung von Entſchloſſenheit zu be
waffneter Abwehr im äußerſten Nothfall und andererſeits von
diplomatiſcher Klugheit hatte Emin gegenüber den Machdiſten
bisher geſichert Keremallah der Emir Oberbefehlshaber
des Machdi hatte ihm nach dem Falle Khartums in ſchwüiſtigen

KoranPhraſen die re zur Unterwerfung zugehenlaſſen er hatte damals ſeine Beamten vor ſich gernſen ſie

ſelbſt entſcheiden laſſen über die zu gebende Antwört wie er
erwartet fiel die letztere kleinmüth ie eeigherzigen eremallahswelches ſich derzeit bereits in Be
GObaſal befand nachdem der Gouverneur derſelben uns

treuer Freund Lupton Paſcha ſchmählich von den Seinen
verrathen worden Dabei aber wurden Greuzſtationen
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alle dort anweſenden Mitglieder derg Fr Kaiſerin auchen lie ſowie andere Fürſtlichkeilen bei der
ſten ammelt Das Befinden der in hat

edri
von m na ihr hieſiges Palais überſiedeln um
hierſelbſt ihren Winteraufenthalt zu nehmen

Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums Staatsminiſter
v Boetticher iſt am Donnerstag nachmittag 2 Uhr aus
Friedrichsruh nach Berlin zurkckgekehrt der Miniſter des
Jnnern Herrfurth hat ſich nach Poſen begeben Dieſe
Reiſe ſteht in Verbindung mit Berathungen über die Ein
ins der Verwaltungsreform in der Provinz

ie Frau Prinzeſſin Fri Karl win San bereits am nächſten Sonnabend
n in
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oſen Es ſoll alle Ausſicht ſein daß bereits die nächfte H
Landtagsſeſſion ſich mit dem betreffenden Geſetzentwurf zu be
ſchäftigen haben wird

Offiziös wird geſchrieben Jn einem Blatte welches ſonſt zu verhindern aber forderte die Staatsraiſon
die Politik der Regierung unterſtützt findet ſich die Mit
theilung daß der Reichstag vor dem anfänglich in Ausſicht
genommenen Termin berufen werden ſollte und daß der Anlaß e Dr Jnlins Rodenberg als Herausgeber der Rund
der früheren Berufung in einer Vorlage wegen Oſtafrika
z ſuchen ſei Da dieſe Nachricht wir haben von derſelben
a ihre Unglaubwürdigkeit auf der Hand lag gar nicht Notiz Keiſer Friedrichs III nebſt der einſchlägigen Korreſpondenz

genommen Red d Z tut ihres ſenſationellen Charakters
wider Erwarten wohl mit Rü

u finden ſcheint ſo mag darauf hingewieſen werden daß eine
rühere Einberufung des Reichstages nicht beſchloſſen und daß

in der Entwickelung der oſtafrikaniſchen Verhältniſſe kein haben alle Muthmaßungen und Unterſtellungen der Offiziöſenorla W en Reistes zu len als habe Geheimrath De Geffcken das Tagebuch aus dritter

rgan die B P St ſchreibt Hand einpfangen als ſei er das Werkzeug engliſcher Pläne
anptung u

Anlaß zu einer Vo
iſt VDafſelbe offiziöſe P
weiter Jn einem hiefigen Blatte leſen wir die Be
daß die Alters und Jnvalidenverſicherungsvorlage Sap
in doppelter Form ſowohl auf der Grundlage geographiſcher
Verbände als anch auf der berufsgensſſenſchaftlicher Organiſation j als unwahr und erfunden ſich herausgeſtellt

ckſicht auf die unwahren Be lich erklärten Abſicht geſchehen die volle Integrität aller bei
richte des Reuter ſchen Bureaus und der Agence Havas Glauben dieſer Veröffentlichung betheiligten Perſonen nachzuweiſen

taatsraiſon dieutorität des Kaiſers J rich baſirten Angriffen mit einer
tiven Feſtſtellung unliebſamen Charakters entgegenzutreten

en cn WMißverſtändniſſen un iefen imachen kann durch die diſen patriotiſche Empfindungsweiſe

verwirrt und das Bild der großen Männer einer großen Zeit
aus deren Andenken der nationale Pulsſchlag immer nene Kraßt

gewinut getrübt wird z 3Selbſt die Konſ Korreſp hat demuach für die in denr
Jmmediatbericht enthaltene auptung Kaiſer Wilhelm I
z die Mittheilung von Staatsgeſchäften an den damaligen

onprinzen wegen deſſen Verwandtſchaft mit dem britiſchen
of unterſagt keinen andern Grund ausfindig machen können

als daß der Kronprinz in ſeinem Tagebuch Mittheilungen
gemacht habe durch welche das Bild der großen Männer einer
großen Zeit u a des Fürſten Bismarck getrübt wird Das

Infolge der Anfforderung des Unterſuchungsrichters hat

chau am Donnerstag morgen das dem Abdruck in der
Rundſchan zugrunde liegende Manuſkript des Tagebuches

mit dem Einſender ansgelicfert Es iſt dies in der ansdrück

Wie das Hamb Fremdenbl aus beſter Quelle erfährt

ſ Unterſtellungen die mit ihren boshaften Spitzenhöher binanf zielen und zu der Hetze des letzten halben
res paſſen durch den bisherigen Gang der Unterſuchung

dem Reichstage vorgelegt werden folle Dieſe Nachricht e
eutbehrt der thatſächlichen Begründung ſo voll
ſtändig wie die andere daß zwiſchen Bundesrath und Reichs
tag noch ein Gutachten des Volkswirthſchaftsraths über dieſe
Vorlage eingehbolt werden ſolle Schon die innere Un Stadtrath Spielberg in Berlin geht uns die folgende

Erklärung zur Veröffentlichung zu
wahrſcheinlichkeit hätte von der Verbreitung derartiger Nach
richten abhalten ſollen jedenfalls gehört ein gewiſſer Grad
von Leichtfertigkeit dazu eine große l von Männern
welche im praktiſchen Leben ſtehen und ohnehin im Dienſte des
öffentlichen Wohles ſchwere perſönliche Opfer bringen durch
ſolche Nachrichten wie die vorhergehende und die erwähnte
bezüglich der angeblichen früheren Berufung des Rezchstages
zu beunrnhigen und in ihren Dispoſitionen zu ſtören

Oberpräſident v Benniglen hat auf ein von dem national
liberalen Verein in Stade an ihn gerichtetes Schreiben folgende
Antwort ertheilt

Dem geehrten Vorſtande bin ich zu lebhaftem Danke ver
pflichtet für das Vertrauen welches Sie mir in der mit ſo

en Unterſchriften angeſehener Münner aus meinem
rüheren Wahlkreiſe verſehenen Zuſchrift vom 24 v M aus

drücken Jch erkläre mich gern bereit ein Mandat in dieſem
Wahlkreiſe wieder anzunehmen und hoffe daß ich wenn meine
Wiederwahl erfolgt getragen von Jhrem Vertranen und in
voller Uebereinſtimmung mit Jhnen auch ferner für das Wohl
unſeres Vaterlandes werde thätig kein können

Der Oberbürgermeiſter von Frankfurt De Miquél hat den
a Adlerorden II Klaſſe mit Stern und Eichenlaub

erhalten

Das DTagebuch des Kaiſers Friedrich und der
angeſtrengte Strafprozeß

Jntereſſant iſt ein konſervatives Urtheil über den
Jmmedigtbericht des Reichskanzlers in Sachen des
Tagebuchs Kaiſer Friedrichs n einer Erörterung
der Motive welche Herrn Geffcken veranlaßt haben möchten
das Tagebuch des Kaiſers Friedrich aus dem Kriege
von 1870/71 zu veröffentlichen bemerkt die Konſ Korreſp
Herr Geffcken habe darauf rechnen können daß der Freiſinn
jeden für den Kaiſer Friedrich in Anſpruch genommenen
Ruhmestitel zu einem Superlativ weiter bilden würde Die
Korreſpondenz fährt dann fort

Jſt es nun ſchon für uns die Konſerbativen ſehr ſchwer da
wo das Herz zum freudigen Einſtimmen in dieſes Preiſen drängt
den Gefühlsausbruch zu moderiren und das Lob zu dämpfen
ſo iſt vollends begreiflich wie hart es dem edlen Sohn eines

r Vaters ankommen muß den vollen Lorbeerkranz der
ſich auf das Haupt des Kaiſers Friedrich ſenkt erſt noch in
irgend einem Punkte einer kritiſchen Prüfung und Beanſtandnununterworfen zu ſehen Dieſer treue Sohn unſer Kaiſer men

D

ſoweit man ſie zu halten gedachte die nördlichſten waren ver er ſich überbeſcheiden nennt von ſeinem Dampfer auf amt
laſſen der Regierungsſitz von Ladö nach Wadelai verlegt in lichen und zugleich wichtigen Entdeckungsfahrten durchfurchen
guten Vertheidigungszuſtand geſetzt ſoweit irgend Waffen und ließ liegt nicht weiter von unſerer Küſtenſtadt Pangani gegen
Munition auslangten Es kam auch zu blutigen Zuſammen über Sanſibar ab als die franzöſiſche Grenze bei Metz von
ſtößen an der vom Gazellenſtrom her beſonders gefährdeten Königsberg
Vordweſtſeite des Staates jedoch bis heute ſcheint ſich die bogigen Umweg um den VilktoriaSee einzurechnen hgt ſollte

nicht unter einem Jahre zu durchmeſſen ſein

rettu wendet ja kaum 4 Km auf den Tag Adolf Fiſcher der Führergegen Emin den nun in billigſter Anerkennung ſeiner Ver jener HilfsExpedition welche ſicher ſchon 1886 ihr Ziel
dienſte von Egypten nachträglich in den Paſcharang erhobenen erreicht hätte wenn ſie nicht die bedrohliche Haltung Muangas

ges t auf Seitenwege abgedrängt hätte wo die zum Beſchaffen derDas Schlimmſte in der Lage Emin s iſt zur Zeit ſeine voll Lebensmittel mitgeführten Tauſchwaaren nicht marktfähig e
ſtändige Abgeſchloſſenheit von der Außenwelt denn eine nicht erwieſen brauchte doch nur von Pangani zum großen Ni
enden wollende Fehde zwiſchen den beiden nebenbuhleriſchen 101 Tage

rn der Machdiſten nach anderen Theilen des weiten
nſurrektionsbereichs gewendet einen ernſthafteren Vorſtoß

dagegen nicht gewagt zu haben

Nachbarreichen Unjoro und Üganda zuſammen mit der blut
dürſtigen Grauſamkeit des anſcheinend ganz von grabiſchen heit zu wa fehlt es zum Glück in deutſchen Landen nicht
Rathgebern gegängelten Muanga des neuen UgandaHerrſchers 7
verſchließt ihm auch den Weg nach der Meeresküſte im Süd probteſten
oſten Sicher leidet er bittern Mangel am Nöthigſten ſowohl den Marſch mit einer erleſenen Schaar zu wagen Nur eine
an Zeugſtoffen für die Bekleidung der Seinen als an Pulver ganz proſaiſche letzte Bedingung bleibt noch zu erfüllen an
und Blei um ſeinem tapfern Vorhaben getreu wenn s ein deren Nichtereillung leider e
mal aus ſein ſoll einen ehrlichen Soldatentod zu ſterben

Die drei zu Emin s Befreiung aus Europa entſandten mittel
Expeditionen

eſcheitert

enden unſerem Landsmann die Bruder

Ah r

artige Unternehmungen geſcheitert ſind die Beiſteuer der Geld

auch die großartig ausgerüſtete engliſche unter bereits zeigen daß das Intereſſe weiteſter wie höchſter Kreiſer c ſind e uns Deutſchen iſt es jetzt von an vieſer Seitenden That er ren ſenee Sag
der Küſte unſerer eigenen oſtafrikaniſchen Kolonie her mit erfolgen noch gar nicht
raſcher Entſchloſſenheit einen Hilfszug gen Nordweſt zu ent blos doktrinaär pafſives iſt heute darf man wohl zuverſichtlich

e mee en e e a ear c Die e le e wnn ſer Die

Die Landtagswahlen
Von unſerem Vertreter im Abgeordnetenhanſe Herrn

Ohne mein Zuthun ſelbſt gegen meinen Wunſch hat der
Vorſtand des Liberalen Wahlvereins meine Wiederwahl ins
Auge gefaßt Jch habe ſeitdem meine Bereitwilligſeit erklärt
da perſönliche Bedenken zurückſtehen müſſen wenn es ſich
darum handelt durch meinen Namen ein Zuſammengehen aller
derer herbeizuführen welche weniger auf die Fraktionszugehörig
keit des Wahlkandidaten als darauf Werth legen daß er über
haupt ein treuer Bekenner liberaler Grundſätze und ein Mit
arbeiter zu deren Verwirklichung ſtets geweſen iſt und bleiben
wird

Dieſe Treue gkaube ich bewährt zu haben und leite daraus
die Verpflichtung her jetzt nachdem der Liberale Wahlverein
den Vorſchlag des Vorſtandes zu dem ſeinigen gemacht hat
öffentlich zu erklären daß ich die auf mich fallende Wahl an
nehmen werde

Jch will an dieſer Stelle meine perſönliche volitiſche Haltung
während der letzten drei Jahre nur berühren Die Fragen
welche die Gegenwart bewegen und welche in der bevorſtehenden
Geſetzgedungsperiode vorausſichtlich zum Austrag kommen
werden drängen ſich in Prefſe und Verſammlungen ſo vielfach
der bffentlichen Erörterung auf daß deren Wiederholung hier
von Ueberfluß ſein würde Die Frage wie ich bei Löſung
der kommenden Aufgaben zu helfen gewillt bin beantwortet
fich wie ich hoffe aus meiner geſammten privaten wie öffent
lichen Wirkſamkeit und ich nehme das Recht in Anſpruch danach
von den Wählern vor die ich zum fünftenmale trete beurtheilt
zu werden doch ſoll ſie Antwort finden zugleich mit einem
Rechenſchaftsbericht über die Einzelheiten meiner parlamentari
ſchen Thätigkeit in den letzten Jahren wenn mir noch münd
licher Verkehr mit den Wählern vor der Wahl geboten
wird

Jch beſchränke mich auf die Erklärung daß ich mich an
Schlagwörter an zeitlich unausführbare Programmſätze nicht
gebunden daß ich unr im Dienſte des gemeinen Wohles zu
arbeiten mich beſtrebt habe abweichende Anſichten zwar be
kämpfend aber nicht verdammend und ſchmähend mit allen
Kräften aber mich entgegenſtemmend der politiſchen und ſozialen
Entſittlichung deren Weitergreifen nicht nur alles Gute was
die letzten vierzig Jahre geſchaffen fondern auch unſere ganze
Hoffnung auf die Zukunft zu zerſtören droht

Jch habe mich im Landtage keiner Fraktion angeſchloſſen
Jch gehörte früher der Liberalen Vereinigung an ſie verſprach
aus ehemaligen Nationalliberalen und Fortſchrittlern ſich

Und dieſe Strecke wenn man ja auch den

as gäbe

ſee

An Opfermuth für eine ſo große Sache Leben und Geſund

un unſerem Hermann Wißmann haben wir den er
erführer für den geplanten Zug und er iſt bereit

oft ſchon bei uns Deutſchen der

Heute aber wo Fürſten und Volk in deutſchen Landen

überſchauender Tragweite ein nicht

te hier wenn je des Dichtersdarnach verlangt nämlich ablegt wie ſie begreift esm großen Rivalen und Grenznachbar s Oſtafrüto Vor zu n g n
n t zu üb en pflegt man bei Was du von der Minute ansgeſchlagen

Albert Se deſſen grüne Gewaſſer noch vor Monden e Alfred Kirchhoff
8

Zit 20 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt wo

kein nli Widerſtret der Gefühle ausgeſeht ſein bildend die Verwirklichung der Hoffnung daß eine einheitlichegern die n e tn zwingt er auf di Partei ſrei bon radlloleitmd vie e ten Elemienten dem
unkengbaren Drange des Volkes nach freiſinniger Entwicklung
des Staats und Geſellſchaftslebens die Erfüllung bringen
könne Die Liberale Vereinigung ging in der Fortſchrittspartei
anf ich proteſtirte und blieb ſeitdem mit wenigen Freunden
alleinſtehend zurück es beſtand für mich die innere Unmöglich
keit mich den Dentſchfreiſinnigen oder den Nationalliberalen
anzuſchließen Eine Klarlegung dieſer inneren Beweggründe
würde zu Vorwürfen zur Kritik dieſer Fraktionen ſühren ich
beſchränke mich daher auf die Andentung daß ich weder mit

dem Programm noch weniger mit deſſen Ausführung noch dem
taktiſchen Vorgehen einer dieſer Fraktionen überall einverſtanden
ſein konnte

Meine Stellungnahme gerent mich nicht wenngleich ich
bedaunere daß nach den herrſchenden Bränchen der außerhalb
eines Fraktionsverbandes ſtehende Abgeordnete nicht imſtande
kſt parlamentariſch ſo zu wirken wie es die Vorbereitung der
Debatten und Beſchlüſſe innerhalb der Fraktion bedingt Die
zur öffentlichen Anſchauung gelangende Thätigkeit beſchränkt ſich
daher auf die Abgabe der Stimme Jch habe verneint was
ich als verwerflich als dem Gemeinwohl ſchädlich als dem
liberalen Grundgedanken widerſprechend anſah ich habe bejaht
wenn trotz vorhandener Mängel in den Einzelheiten doch das
Ganze einen Fortſchritt eine Verbeſſerung in ſich ſchloß oder
wenn es galt der Regiernng zu beweiſen daß wir den frei
ſinnigen Ausban unſerer ſtaatlichen Einrichtungen nicht ruhen
zu laſſen gedenken

Daß meine Stellung innerhalb der liberalen Partei eine
derartige fein werde habe ich 1882 und 1885 den Wählern nicht
verhehlt und habe deren Zuſtimmung geſnnden ich überlaſfe
heute den kberalen Wählern zu bekunden ob ſie einverſtanden
ſind daß ich bei leider voranszuſehenden ähnlichen Verhältniſſen
auf demſelben Wege bleibe Keinenfalls aber werde ich in der
Nichtwahl eine Verurtheilnng meiner Vergangenheit erblicken
ſondern nur den Beweis daß die Jetztzeit andere Geſinnung
fordert

Jch vermag fie nicht zu bieten und trete dann zurück gern
für meine Perſon aber mit Bedauern über des Wahlkreiſes
veränderte Geſinnung

Berkin 11 Oktober 1888
Spielberg

O Jm Wahlkreiſe e e en ſind vonreiſinniger Seite die Herren Stadtſyndikus De Eberty und
Theodor Barth aus Berlin als Landtags Kandidaten auf

geſtellt worden Die Nationalliberalen wollen für den
Hrn Rittergutsbeſitzer Sombart nationalliberal und Frhrn
v Zedlitz Neukirch reikonſ ſtimmen Em von freiſinniger
Seite angebotenes Kompromiß neben Sombart 1 freiſinnigen
Kandidaten haben die Nationalliberalen abgelehnt
e

Halle den 12 Oktober
Meteorologiſche Station

I Ott 9 U ab I 7 U m
Barometer Millimeter 755 7 755,3Thermometer Celſins 1 3Rel Fenchtigleit 88 86olnd SW 1 S 1Weiterber der Seewarte bei Hamburg u der Stermvarte bei Polg

11 Okt 8 U morgens Die Lufſtdruchverhältniſſe hatten ſich kaum geänderk
am höchſten war der Luftdruck über dem weſtl Enropa Bei ſchwacher weſtl
Luftſtrömung und nahezu normaler Temperatur war das Wetter in Mitteleuropa
trübe und vegneriſch Jm nördl Skandinavien war Froſtwetter eingetreten
Haparanda 759 2 Nördoſt mäßig bedeckt Moskau 759 11 Süd ſtill be
deckt Hamburg 760 6 Nord leicht halb bedeckt Wien 764 8 Weſt ſchwach
halb bedeckt Nizza 764 8 Oſt ſchwach wolkenlos Paris 767 7 Südweſt
ſtill bedeckt Am 10 Okt 7 U früh Pola 759 11 Weſt mäßig Regen
Rom 762 15 Süd leicht bewölkt

Jn eruſter Ueberſchwemmungsgefahr hat Ende
September die Stadt Mexiko geſchwebt Die Stadt liegt be
kanntlich in unmittelbarer Nähe des Sees von Texcoco welcher
ohne Ausfluß nach dem Meere zu haben die Gewäſſer mehrerer
anderer Seen aufnimmt Dieſe letzteren waren durch unaufhör
lichen Regen zum Ueberlaufen voll der See von Texcoco ſeiner
ſeits hatte ſich bis an die Thore der Stadt ausgedehnt und es
fehlte nicht viel daß die Straßen g Kanälen geworden wären

ür das längſt begonnene Werk der Entwäſſernng liegt die größte
chwierigkeit in der Herftellung eines Tunnels von neun Kilometer

Länge von welchem nur zwei Kilometer vollendet ſind Der Ban
des fehlenden Theiles wurde in dieſen Tagen einer engliſchen Ge
ſellſchaft übergehen welche ſich verpflichtet hat das Werk in zwei
Jahren zu Ende zu führen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Familie Meyer in Leipzig erhielt ein Telegramm aus

Sanſibar folgenden Jnhaltes Nachrichten 29 Sept Haus
eſund Entweder hat alſo der Reiſende P Hans Meyer
elbſt am 29 Sept eine Botſchaft nach der Küſte geſchickt vder
es hat ihn am 29 Sept eine Karawane getroffen und hat dieſe
Nachricht mit nach Sanſibar gebracht Jedenfalls hat das
Konſulat die Depeſche aufgegeben Man vergl im übrigen die
a unſeres berliner G Korreſpondenten in der

Beilage

Die londoner Goldſchmiedezunft hat die Summe von
85,000 Lſtrl für die Herſtellung eines Polytechniſchen
Jnſtituts im Süden Londons bewilligt
e J

Gerichtsverhandlungen
JS T

Leipzig ein Flugblatt unt der Ueberſchrift Un das Volk Ein
Gedenkblatt zum 18 März und mit der Unterſchrift Hoch die
Sozialdemokratie in einer großen Anzahl von Exemplaren ver
breitet Von den Verbreitern wurden 29 unter Anklage geſtellt
und 26 aufgrund des 8 190 Wer in einer den öffentlichen
Frieden gefährdenden Weiſe verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung
zu Gewaltthätigkeiten gegen einander öffentlich anreizt wird mit
re bis zu 600 M oder mit Gefängniß bis zu 2 Jahren

beſtraft zu Gefängnißſtrafen von 2 bis 6 Monaten verurtheilt
Ueber das Flugblatt ſprach ſich das Urtheil folgendermaßen ansDie n des Jahre 1848 wurden mit Slntverciehen be

onnen und beer
rbeigeführt werden ſollen müſſen daher nach ihrer Eleich

ſtellung mit den Märztagen des Jahres 1848 als gewaltſame Auf
lehnung aufgefaßt werden Sie ſollten nach dem Flugblatte ſogar
größer ſein als die früheren es ſolle gründüich aufgeräumt
werden die Urſache ſolle beſeitigt werden Als Urſache aber iſt
im Flugblatte klar und deutli
Bourgeoifie bezeichnet worden es iſt zur Gewalt

n die Bourgeoiſie aufgefordert worden Der 130 erſordert
t daß beide Klaſſen gewaltthätig werden das Sing war

daher objektiv geeignet den Frieden zu n und die An

n e n e a an du denen eviſion eingelegt ite vor3 Strafſenat des Reichsgerichts ewwdrfen wurde er
Petersburg 7 Okt Der 20jährige Koroleff elcherFrau MikluchoMacklay und deren Denn Linde m

K Leipzig 11 Okt Am Abend des 17 März wurde in

idet Die Märztage welche nach dem Flugblatte

re

m J

e
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Provinzial Nachrichten
t Barby 11 Okt Die Stadtverordnetenverſamm

lung beſchloß bezüglich des Hafens bei Barbhy folgendes
Es wird allſeitig das Jntereſſe anerkannt welches die Anlage
eines Hafens für die Verkehrsverhältniſſe des Ortes hat und die
Verſammlung iſt auch gewillt das Unternehmen nach den
ſinanziellen Kräften der Stadtgemeinde zu unterſtützen Voraus
geſetzt wird hierbei allerdings daß der Stadt Barby auch ein
verhältnißmäßiger Nutzen an dem zu erwartenden Ertrage des
Unternehmens gewährt wird bezw daß die Stadt Bardby mit
ihrem Beitrage als Antheilnehmer an dem Nutzen des Geſchäfts
theilnimmt Mit der Bewilligung von 30,000 M erklärt ſich
die Verſammlung einverſtanden

Jeſſen 11 Okt Jn vergangener Woche ſtarb hier der
auch in weiteren Kreiſen bekannte Rektor ewer Robert Berg
1858 kam er als 1 Knabenlehrer hierher und wirkte hier bis
zu ſeiner am 31 Dez 1886 erfolgten Penſionirung Die Aus
zugswinzer Kuhrmann ſchen Eheleute anf den Jeſſener Wein
bergen feierten unlängſt ihr Goldenes Ehejubiläum Die Ein
ſegnung erfolgte in der Kirche und im Namen des Kaiſers wurde

greiſen Jubelpaare ein Gnadengeſchenk von 30 M ver
iehen

J Lützen 10 Okt Hier kann man jetzt vier bis fünfSchwalbenpaagre beobachten welche es vorgezogen den Winter
nicht an den Pyramiden ſondern in unſerem Städtchen zu ver
leben Die Thierchen haben ihre Neſter in Kuh und Pferdeſtällen
bezogen hoffentlich überſtehen ſie die Winterzeit Jn dem nahen
Bothfeld iſt der ſeltene Fall eingetreten daß ein Dienſtknecht
welcher während ſeiner Militärdienſtzeit auf unanfgeklärte Weiſe
die Sprache verlor jetzt infolge Hufſchlags eines Pferdes an
den Kopf des Betreffenden wieder befähigt iſt ſeine Sprachwerk
zeuge zu gebrauchen

D Feeyburg 11 Okt Der Traubenverſand aus den
Bergen des Unſtrutthales hat nunmehr ſeinen Anfang genommen
Beſonders haben die Gutedeltrauben durch die Segen

erung werſitniſle der letzten Wochen die nöthige äbigrei
erlangt um als gute Tafeltrauben Verwendung zu finden D
Pfund diefer Sorte wird bisher mit 25 30 Pf bezahlt

G Weimar 11 Okt Bei den allgemeinen Wahlen der
Stadt Weimar zum Landtage durch Wahlmänner wurde
Kommerzienrath Döllſtädt wieder gewählt mit 27 Stimmen
Oberbürgermeiſter Pabſt erhielt 14 Stimmen Bei den Wahlen
der ſogenannten Tauſendthakler Männer nicht aus dem Grund
beſitz wurde der bisherige Abgeordnete Landgerichtspräfident
D Fries wieder gewählt mit 297 Stimmen auf den Ober
bürgermeiſter Pabſt fielen 69 und auf den Regierungsrath
Stier 12 Stimmen

r Altenburg 11 Okt Geſtern abend wurde im hiefigen
Hoftdeater Karl Reinecke s komiſche Oper Auf hohen
Befehl in Anweſenheit des Komponiſten aufgeführt Der
ar wurde mehrere male gerufen Heute ſpricht der
durch mehrere größere Werke bekannte Profeſſor D Bernhard
v Kugler aus Tübingen im Kanfwänniſchen Verein über
Marie Antoinette Für das 29 Geſchäſtsjahr 1 Sept
1887 bis 31 Ang d wird der hieſige Kreditverein nach
Nückſtellung von 9000 M zur Deckung von im Bürgſchafts und
Diskontswechſelverkehre durch Jnſolvenzen von Mitgliedern
erwachſenen Verluſte eine Dividende von 4 Proz gewähren
gegen 6 Proz im r Von den unvorhergeſehenen Ein

bußen abgeſehen war der Geſchäftsumſatz bezw der durch diefen
erzielte Gewinn ein befriedigender

Eifenach 11 Okt Jn einem Raume der Georgenſchuke
erfolgte geſtern nachmittag in Gegenwart des Oberbürgermeiſters
die Eröffnung der Handfertigkeitsſchule Der bezügl
Akt wurde durch eine kurze Anſprache des Direktor Dr Staude
eingeleitet in welcher derſelbe auf die Bedeutung und die Ziele
des Handfertigkeitsunterrichtes hinwies und eindringliche Mah
nungen an die Schüler richtete Hierauf begann der erſte Unter
richt derſelbe wird von dem Lehrer Bornkefſel zunächſt nur
während des Winterhalbjahrs in wöchentlich zwei Stunden er

et Vorläufig erſtreckt ſich der Unterricht nur auf Papp
arbeiten

Vermiſchtes
Jn Luft und Sonne Aus dem unter vorſtehendem

Titel im Verlage von Schorers Familienblatt erſchienenen Selbſt
ſchriftenalbum das wir vor kurzem an dieſer Stelle ankündigten
und das jetzt heransgegeben iſt laſſen wir nachſtehend einiges
folgen Unſer Kaiſer Wilhelm II ſchreibt

Alleweg guet Zolre
Wi e helm et Kaiſer

önig von PreußenUnd die Kaiſerin
Fürchte Gott thue recht und fcheue niemand

Viktoria Kaiſerin und Königin
Jnterefſant ſind die Worte die Kaiſer Friedrich damals noch
Kronprinz Friedrich Wilhelm am 8 Febr d einen Tag vor
der Operation in San Remo für das Album ſchrieb

So fährt ein recht edler Sinn
über alles Widrigs hin

San Remo 8 Februar 1888
Friedrich Wilhelm Kronprinz

Und jeine edle Gemahlin ſchreibt
Will eignes Leid dein Herz zu ſehr bedrücken
dann laſf dein Aug auf fremdes Leid nur blicken
ſo trefflich kann dich nichts vergeſſen kehren
als das Bemühen fremdem Leid zu wehrent

San Remo Februar 1888
Viktoriaga Krouprinzeſſin

Weiter zeichnet Prinz Heinrich folgendes ein
Jn Noth geduldig

i gütio Gefahrfriſch vorwärts in Gefahr
Kiel den 22 Auguſt 1888

Heinrich Prinz von Preußen
Und ſeine Gemahlin ſchreibt folgende Worte aus der Braut von
Meſſina

Nicht an die Güter hänge das Herz
die das Leben vergänglich zieren
wer beſitzt der lerne verlieren
wer im Glück iſt der lerne den Schmerz

Jrene Prinzeſſin Heinrich von
geb Prinzeſſin von Heſſen und bei

Der Großherzog von Baden ſchreibt
Wir wiſſen daß denen die Gott lieben alle Dinge

zum Beſten dienen
Berlin im April 1888

Es kommen dann Nicderſchriften deutſcher Fürſten und Fürſtinnen
Prinzen und Prinzeſſinnen aber auch ſolche von Stagtsmännern
Militärs Männern der i Wurett Dichtern e So ſchreibt
Graf Moktke Sonne und Lult Licht und Leben Und ſein
Nachfolger Graf Walderſee Jch wags Gott walt Miniſter
v Goßler ſchreibt Durch Arbeit zur Einheit Staatsſekretär
v Stephan Nehmt uns die Jdeale ſo leert ihr die Welt aus
und alles ſtürzt um im luſtleeren Raum fallen alle Körper mit

gleicher Geſchwindigkeit D v Lauer

reußen
hein

I J

Dein beſtes Glück o Menſchenkind
L berede dich mit nichten

es erfüllte Wünſche ſind
8866 5 ſind erfüllte Pflichten

as

e

Der Bericht der Verwaltung über das Geſchäſt im kauſenden Jahre lautet

gegenüberfteher

n m neheimnrath v mann ſchreibl Nur nicht müde werdenKett Gerhardt e n iſt échirhttnge diaee als e
kranke Kind das Armen
iſt unendlich verdienſtlicher als

Jch betrachte es als eine ernſte PflVerufsgenoſſen des Menſchei gegen ſeine Mitmenſchen wenigſtens
ſeinen Namen dentlich zu ſchreiden Hab s anch den jungen Herren
1000 mal geſagt aber vhne ſonderlichen Erfolg Und der
Präſident der Reichsbank Hr v Dechen Wäre Geld Glück
wie viel des letzteren müßte ich täglich ſehen

Seiner Erkrankung vorbeugen
ie heben Rudolf v Gneſſt

Zu Ehren der Anweſenheit des Kaiſers ß
Wilhelm beſchloß die römiſche Munizipalität alle jetzt im
tädtiſchen Leihamt verfallenen Pfänder bis zu 3 Lire den Jn
abern nnentgeltlich zurückzugeben

Bubenſtreich Der Galanteriewagarenhändler A S P
in Suczawa Bukowinq weilte ſert einiger Zeit in Geſchäften
in Wien Während ſeiner Abweſenheit lief beim Suczawaer
Kreisgericht ein in Suezawa ſelbſt zur Poſt aufgegebenes Geſuch
verſehen mit der Unterſchriſt des gen Kaufmanns ein worin
unter Aufflihrung beſtimmter Gründe um die Eröffnung des
Konkurſes über den Unterzeichner gebeten wird Nichts Arges
ahnend nahm das Gericht keinen Anſtand dem Geſnche zu will
fahren und beſtellte den Advokaten Dr J zum einſtweiligen
Maſſeverwalter ſiber das Vermögen des Kaufmanns P Das
Bekanntwerden dieſes Gerichtsbeſchluſſes machte in dortigen Ge
ſchäftskreiſen nicht geringes Aufſehen allgemein herrſchte die
Meinung vor daß hier eine arge Täuſchnng des Gerichtes vor
liegen miiſſe da nicht bekannt war daß ein wirklicher Grund für
die Zahlungsunfähigkeit des Kauſmauns P vorhanden ſei Durch
Veramaſſung des Vertreters der Familie wurde im telegraphiſchen
Wege nut P und der Polizei Direktion in Wien in nnzweifel
hafter Weiſe feſtgeſtellt daß das Geſuch um Konkurs Eröffnung
thatfächlich nicht von P herrlihre und daß daher das Gericht in
ſtrafwürdiger Weiſe irregeführt worden ſei Selbſtverſtändlich
erfolgte ſorort die Aufhebung des Konkurſes über gleichzeitig
aber auch die Einleitung der Nachforſchung uach den Urhebern
dieſes ungewöhnlichen Bubenſtlickes

S er rer Jn Seligenſtadt Großh Heſſen hat der
wahnſinnige Spengler Burkard ein Menſch von 37 Jcghren
ſeinen 75jähr Vater ermordet Burkard wohnte mit ſeinem
Vater und ſeiner ledigen Schweſter Eliſabeth zuſommen Am
Sonntag nachm als ihm der hochbejahrte Vater ein biederer
und ruhiger Charakter im Hausflur begegnete erfaßte er nach
kurzem Wortwechſel plötzlich einen verborgen gehaltenen ſechs
läufigen Revolver und feuerte in raſcher Aufeinanderfokge drei
Schüſſe gegen ſeinen Vater ab der an Kopf und Hals tödtlich
getroffen niederſank und nach etwa h Stunden ausgerungen

e Eine auf die herbeieilende Schweſter Eliſabeth abgeſeuerte
olverkugel ftreifte die rechte Wange Eine ungeheure Menſchen

menge numlagerte bald das Wohnhaus des Vatermörders der in das
obere Stockwerk flüchtete und jeden Angreifer zu erſchießen drohte
Beim erſten Verſuche der Poliziſten die verriegelte Zimmerthür zuſprengen richtete der Wahnſinnige die Mordwaffe gegen den
Gendarmen Gunſt und fenerte auf denſelben drei Schüſſe ab
wovon einer die Oberlippe verletzte und zwei Zähne zertrümmerte
ein anderer an der rechten Bruſt ungefährliche Verletzungen ver
urſachte und der dritte Schuß ſein Ziel verfehlte Während nun
mehr zwei angefahrene Fenerſpritzen ihre Waſſerſtrahlen nach
dem Wahnſinnigen fandten um deſſen Aufmerkſamkeit von der
Thür abzulenken unternahmen die Poliziſten im Verein mit dem
Taglöhner Link einen erneuten Angriff ſprengten die Thür und
ſtürzten dem Vatermörder entgegen Dieſer ſchoß abermals und
durchbohrte mit der Kugel den rechten Arm Links Jetzt erſt
wurde der Schreckliche nach heftiger Gegenwehr überwältigt ent
waffnet und unter den Bedrohungen der aufgeregten Volksmenge
dem Amtsgerichtsgefängniß unter ſtarker Bedeckung zugeführt

Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Körbisdorfer Zuckerfabrik Nach Mittheilungen

die dem L Tgbl von beſter Seite zugehen hat die Getreideernte
der Fabrik ein befriedigendes Ergebniß geliefert und wird ſich
da ſeit vorigem Jahre die Getreidepreiſe erheblich geſtiegen ſind
diesmal ein anſehnliches Mehrerträgniß herausſtellen Was die
Polariſirung der Rüben betrifft ſo hat ſolche bisher ein üheraus
zufriedenſtellendes Ergebniß geliefert es ſtellte ſich ein Zucker
gehalt von 1 Proz mehr als im Vorjahre heraus Die Rüben
ernte verſpricht ein im ganzen befriedigendes Ergebniß Alles in
allem haben die Aktionäre zumal auch die Zuckerpreiſe ſich gegen
voriges Jahr erhöht haben alle Veranlaſſung dem Ergebniſſe
r diesjährigen Campagne mit Zuverſicht entgegenſehen zu
nnen

Frankfurt a/M 11 Okt Telegr Die Zeichnung anf die neue
h prozentige argentiniſche Anleihe findek am 16 Okt zum

Kurſe von 85,80 ſtatt
Frankfurt a 11 Okt Jn der heute ſtatigehabten Generalverſamm

lung der Lothringer Eiſenwerke zogen die berliner Aktionäre ihre Anträge
welche der Präſident jnriſtiſch für völlig unzuläſſig erklärte zurück Jm weiteren
Verlaufe der Sitzung wurde dem Aufſichtsrath Entlaſtung ertheitt die Bilanz
e die ansſcheidenden Mitglieder wurden in den Anfſichtsrath wieder
gewähtt

Riefa 11 Okt In der heutigen Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft
Launchhammer waren 13 Aktionäre mit 2638 Stimmen anweſend weiche
den Abſchinß für 1887/88 genehmigten und den Aufſichtsrath wiederwählten

günſtig

Budapeſt 11 Okt Infolge der durch Einführung der neuen Sprit
ſten er geſchaffenen Begünftigungen entſtanden in Ungarn bisher 71 nene
kandwirthſchaſtriche Brennereien und in 15 ruhenden wurde der
Betrieb wieder aufgenommen Die am 1 Sept erhobene Nach
ſteuer auf die Branntweinläger erbrachte dem Staatsſchatze eine Einnahme von
4 Mill Gulden

Waſhington 10 Okt Telegr Dem Monatsberichte
des landwirthſchaftlichen Bureaus zufolge wurde die Baum
wollenernte Ende Auguſt und im größeren Theile des
Monats September durch ſtarken Regen und Wind geſchädigt
neuerdings hat ſich die Qualität unter einer güinſtigeren Witterung
gebefſert der Durchſchnittsſtand der Banmwolle iſt 78
hat alſo ſeit dem letzten gign eine Vermindernng von 4 o
erfahren Der gegenwärtige Stand der Maisernte hat
während der letzten 10 Jahre nur dreimal ſeines Gleichen ge
funden Der Durchſchnittsſtand von Mais iſt 92 mithin eine
Vexrminderung von 2 o ſeit dem letzten Bericht Gegenwärtigen
Anzeichen zufolge wird ein allgemeiner Durchſchnittsertrag von
26 Buſhels per Morgen erwartet Der allgemeine Durchſchnitts
ſtand des Winter Weizens beträgt 12 Buſhels per Morgen
der des Frühjahr Weizens etwas über 10 Die Qualität
des Weizens iſt bei weitem unter dem Durchſchnitt zurück
geblieben was die Zufuhr noch weiter reduzirt

Deutſche Werkzengmafchinenfabrit
u Stier in Chemnitz Das Geſchäſtsjahr 1887/88 ergiebt auf Fabrikations
konto einen Ueberſchnß in Höhe von 124,525 welchem an Unkoſten 99,639 M

Der Saldo wird auf Bewinn und Verluſtkonto verbucht und
es können alsdann unter Heranziehung des Reſerveſonds mit 11,451 M ins

n 31,826 M zu Abſchreibungen verwendet werden Die letzijährigen Ab
ieferungen betrugen insgeſammt 700,842 kg gegen 987,419 kg im Vorja veim Rechnungswerthe von 493,917 M gegen 686,079 M im e W
Leitung des iſt im verfloſſenen Eeſchäftsjahre eifrig demliht ge
weſen unter möglichſter Kouzentrirung auf den Werkzeugmaſchinendan die Be
triebseiurichtungen zu verbeſſern wodnrch e die Unkoſten erhöhten
Das günſtige Ergebniß dieſer Auſwendungen hofft man ader in der Folge mehr
als ſeither hervortreten zu ſehen

T Eiſenbahn Einnahmen Lübeck 14 Okt Die Einnahmen der LübeckeBüchener Eiſenbahn betrugen im Sept 1888 vor
3 a Heoen Grft ger e denen u t ihn im Sept

M e en gen nnahmen t S 18371,664M Die Geſammteinnahmen bis ultimo Sept 1888 vet

beſuchte heute abends 6 Uhr den
flicht d Beamten gegen ſeine 9e re gin von Aoſta

Nach Schluß der Redaktion

Kom 11 Okt abends Telegr Kaiſer Wilherm
Herzog und die

die Herzogin Wittwe von
enug deren Sohn den Herzog von Genua und deſſen

Gemahlin Der Bürgermeiſter von Rom erließ abends
ung wiegte durch die er der Einwohnerſchaft

mittheilt Kaifer Wilhelm ſei tief gerührt von der
eichen der Zuneigung und Sympathie die ihm bei

ſeiner Ankunft zutheil geworden Der Kaiſer habe
ihn beauftragt der geſammten Bevölkerung für dieſe im
poſanten Huldigungen zu danken Die Stadt war heute
abend glänzend illuminirt Vor dem Quirinal er
ſchienen bis zu ſpäter Abendſtunde immer neue feſtlich be
wegte Meuſchenmaſſen

Rom 12 Oktober ſEigenes Telegramm der Saale Zig
Der Kaiſereinzug verlief aufs großartigſte Eine
irredentiſtiſche Gegendemonſtration rief große
Erbitterung hervor

Berlin 12 Okt Fernſprech Nachrichten der Saale Zig
Morell Mackenzie s Vertheidigungsſchrift ſo be
richtet man aus London erſcheint am Montag Die deutſchen
Buchhändler ſollen 75,000 Stück beſtellt haben

Aus München berichtet man daß die dortige Polizei ſeit
längerer Zeit aufgrund von Hausſuchungen und Verhaſtungen
einer ſozialiſtiſchen Berbindung auf der Spur ſei
Am 28 d findet die Verhandlung gegen den bekannten Bier
wirth Türk und Genoſſen ſtatt

Nach Angabe ruſſiſcher Berichte iſt in Moskan eine Ent
deckung von Dyna mit gemacht worden welches zu Attentats
zwecken dienen ſollte

Sozialiſtifche Comite s verſchiedener Länder ſo berichtet man
der Kreuzztg aus London haben der Wiedererrichtung
der Jnternationale und deren Proklanirung auf dem
bevorſtehenden Kongreſſe zugeſtimmt

Berlin 11 Okt Jn der heutigen Sitzung der Stadt
verordneten wurde ein aus den Stadtverordneten Hermes
Hermann Gericke Stryck Horwitz Schwalbe Meyer I
Seeger Dre Leo Brömel Schulz Namslau Lucge und
Eßmann beſtehender Ausſchuß gebildet welcher die die Kaiſer
FriedrichStiftung betreffende Adreſſe am 18 d der Kaiſerin
Friedrich überreichen ſoll Der nämliche Ausſchuß wurde
auch mit der Erledigung der Denkmalsfrage beauftragt
Zur Tagebuchangelegenheit geht der Poſt die Mit
theilung zu daß die Wittwe des Haushofmeiſters Krug um
die gegen das Andenken ihres Mannes in einigen Blättern
erhobenen Verdächtigungen zu widerlegen die in ihrem Beſitze
befindlichen Bücher an maßgebender Stelle vorgelegt und dort
gleichzeitig den Nachweis geführt hat daß fie bezw ihr Mann
in durchaus rechtmäßiger Weiſe in den Befitz der Bücher
in welche ſie
gelangt iſt

bisher niemandem Einſicht geſtattet hat

Halle 12 Okt Bekanntlich hatte die hieſige Staats
anwaltſchaft in dem Straſverfahren gegen den Verfaſſer des
ſ Z in der Saale Ztg erſchienenen Berichts ans Greiz betr
die dortige Kaifer Wilhelm Denkmals Angelegenheit
gegen das freiſprechende Urtheil des hieſigen königl Landgerichts
Reviſion eingelegt Letztere iſt indeß wie uns mitgetheilt wird
jetzt zurückgezogen worden ſodaß die Angelegenheit mit dem er
wähnten halleſchen Urtheilsipruch ihren Abſchluß gefunden hat

Waaren und Produktenberichte
Halle 11 Okt Mehlbörſe Preiſe für 100 kg netto

Kaiſer Auszug 32,00 Weizenmehl 00 28 29 Weizen
mehl 0 26 27 Roggenmehl 0 25,50 26,50 Roggenmehl
91 24,50 25,50 M Futtermehl 14,50 Roggenkieie 11,50 M
Weizenkleie 10 50 M Weizenſchale f 10,25 Haidentehl
32,00 33,00 M

Der Vorſtand des Mehl VBörſenvereins
Spiritus

Berllin 11 Okt Anitli ch Spiritus per 100 I à 1005 10,000nach Tralles loco mit We verſieuerter Termine Weiündigt
in dzgrchſchnittspres per dieſen Monat

per Sept Okt bezEpirims per 100 1 100 10,000 verſtenerter loco ohne Faß
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Feſt höher Gek R

Kündigungspreis Mark bezahlt Loco 52,80 53 Mark bezahkt
Durchſchnittsp der dieſen Monat per Okt Nov 51,7 51,9 51 bez
per Nov Dez 51,7 52,0 bez per April Mai 1889 54,5 64,8 04,4 vez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſt höher Gekündigt 40,000 1
Kündigunspreis 31,20 M Loco ohne Faß 33,00 mit Faß perdieſen Monat per Okt Nov 32,20 per Nov Dez 60 338,00 92,00 per
April Mai 1889 34,9 35 35 35,1 bezahlt

Magdevurg 11 Okt Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſtill
Loco ohne r unverſteuert dei 50 M Verbrauchsabgabe 52,60 63,00
desgl bei 70 M Verbranchsabgabe 33 30 M Ab Speicher unter freier Vor
haliung der Gebinde unverſieuert ber 50 M Verbrauchsabgabe M dez
desgl bei 70 M M für 100 1 A 100

Magdeburg 11 Okt Kartoffelſpiritus für 10,000 1 loco ohne Faß
52 60 00 M bei 50 33 30 bei 70 M Steneranſſchlag

of n e et r der KaufmannſchaftPoſen 11 iritus loco ohne Faß 50er 50,40 do do 70er
W W n r Verbrauchsabgabe von 70 M darüber

4 e au

Lerpzig 11 Okt Spiritus per 10,000 ohne loco unverſtenertper 32,90 50er 52,50 M nominell due Faß
Stettin 120 Okt Spritns feſt loco ohne Faß mit 50 M

Konſumſteuer 52 40 mit 70 M Konſumſtetzer 33,8 per
Konſumſteuer 32 60 er Sept Okt mit 70 M Konſumſteuer

Vamburg 11 Okt Spiritus ſrill per Okt 21 Br per Nov Dez
22 Br per Dez Jan 22 Br per Dez Jan 23 Br

Breslau 11 Ott Spiritus per 100 1100 excl 50 M Verhrauchsab
W per Okt 50 60 per Okt Nov 580,60 do per Nov Dez 50,60 do

0 M WVerbrauchsabgaben per Okt 31,10
Spiritus ruhig ver Okt 41 75 perParis 11 Okt Schindvericht

per Nov 41,26 Nov Dez 41 25 per Jan April 41,75
Paris 11 Okt abends Teiegr Spiritus n per Hlt 42 25

per Nov 41,50 per Nov Dez 41 50 per Jan April 41,75
Zucker

ucker 127 Känfer

e Be Kein uder 88 wuhig toco 33,50 àWelßer Zucker rühig er 100 SDu Jan W t a a s ver Dit 57 00 der Red 880 ber
Antweryen 10 Oft Rüben icker 00 Fres RohDez 32 75 Fres re 32,75 e ger Do0 e
Rewe York 10 Ott Telegr Zuger Fair refuing Mutcyvados te

rugen vorläufig3,185,161 M en 3,038,323 M itn glei n Zeitraum des
e dhgen Cenehten Jahres mithin
1 de 3 v B ine et e 5 u h ewo 30 ih d er Sudbadn dem do t er h

112,918 tenrelchi Ungari tn Staate der Woge
Fl

ehreinnahnte
nete

e e
Waſſerſtände

Eaale und Nuſtrut Fan z WuchsArtern Brückenpegel 10 Okt 41,10 11 OktWeißenfels Oberpegel e e 84do Unterpegel 11401 674e u oft 12 O 53ſisieben Hberpegel 10 u Git h
do Unterpegel 42,06Kalbe Oberp tS

Okt Nov mit 70 P

London 11 Okt Telegr 960 der 16vormals Sondermann rohz Javazn ruhig Rüben
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Von Sonntag früh ab ſte ine un
ſowie groſze undS iuter ſchweine al

m u h m

Damen Herren und Knaben Filzhüte
in nur guten Qualitäten und neueſten Formen zu billigſten Preiſen empfiehlt

e e Ohristian Wog 910e

Aachener Badeöfen
für Gas

Lieſfern sofort heisses Wasser
ſchnelle Erwürmung eines Bades

bel 0,7 ob Gaceoneum

In GeburkskagsVeschaſts trofnung
z 6 goldene und S Um den Wünſchen meiner werthen Landkundſchaft entgegenzukommen und zur Be e J Chowoladen T Lonfituren

S slv Nodalllen quemlichkeit eines den Wochenmarkt beſuchenden Publikums eröffnete neben meinem Bonbor Packungen
Leipziger Straße 13 befindlichen Strumpfwaaren und Tricotagen Geſchäft 57 undS ein zweites Geſchäft dieſer Branche e u

m S c n S in den neueſtenX Thalamtſtraſte 12 ehren See n ne An der Halle jetziger neuer Wochenmarkt S echte franz Tiqnenre
aSsnelz Oten S Jndem ich meinen werthen Kunden für das mir bisher in ſo reichem Maaße geh S ſchenkte Vertrauen beſtens danke bitte ich mir daſſelbe auch ferner zu bewahren und mein Krantz lacht

S neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen Es wird mein Beſtreben ſein nach
S wie vor nur gute Waaren zu billigſten feſten Preiſen zu liefern und in jeder Beziehung S Jnh Theod Grimme
S den Wünſchen meiner werthen Kundſchaft entgegenzukommen a Ah n

Großes Lager von

ipzi I Straß 13 ha hald Habang
e e t t h d 1838 Jnporten

e S
c t

S6000 Fres r ämie
auf dem Wettstreit für Gasöfen in Brüsse a S

S e n e A S S S e S e S S S S z S h e e e SS S S S beie Wenn o e Rudolph Heine
S r De h Vertieos enden Schränte Tabak und CigarrenJmvort

n 0 nd Wiohageet derfanit e Halle alS Gr Ulrichſtr 44

e n e n i lifred PfautschS e e e Gr Schlamm 4 HandelhanchSchmeerſtr 1713 Halle a Schmeerſtr ins S c eempfiehlt zur Rerhst und Winter Saison G eſ chäſt a am unter aſgehtg bene deigene

Jagdweſten Strickjacken Larchendhemden u Unter S zFür Wiederverkäufer liefere ViſitenS illigſten Mi
ziehhoſen für Arbeiter Shawltücher u dergl l ſt gen J latze e e e e

Wg Hals und Vmhän e eKopf Man c nd Um n getlen S3 e Das Gustav MAachmaun ſche Waaren Tager e K P Krause h
e Halle a/S Geiſtſtraße 26/27

Kinder Cap otten Finge en i Gamaſchen Unter e S e Billigſte Bezugsquelle von Schiefertafeln Griffelnbeinkleiver in allen Größen in Flanell u Barchent H z G er ese G Gomhhek etarten
Großes Lager reinwollener Lamg u halhmollener Kleiderſtofe e e alen veſeetene ſt Die Herbſt und Wintere em goldenen Löwen s Papierlaternen u ſ w

Alle Sorten Vnterrockstofſte fertige Röckee ehe e en Dawen und Hädchen Hänteln re gertSchn ſtoffe und Schürzen jeder Art S veſchmadvol und un
rzeuſtoffe un h zen jede u t eLeinewand n ſenden Wie ſeriie Wiſhe e Schwarzen Kleiderstoffen in Wolle u Feiie S 9 Felgner ne r lkeinn

e S Minter Tricot Blousen u JaquetsDiebſtahl Einbruch lieſt man täglich in der Zeit ſoll und muß ſo ſchnell wie möglich S Corſetson v d et Ran ette Sete n hab n zu jedem nur annehmbaren Preiſe gererete

O Felgner änS ausverkauft werden
Schraplauu Strasse Geüber dem goldenen Löwen

Terzerole Flobert Jiſtolen in allen Größen V Abonnements Concert
e den 16 OktoberLeſaueheunx und Centralſeuer Flinten äuſzerſt billig

Nicht Abonnenten 50 Eintritt
Teschings größtes Lager am Platze billigſte Bezugsquelle r gewer rblige Jene 2 und Dazu ladet ergebenſt ein

Jch empfehle Lefancehenx Revolver ſechs Schuß von 3 50
an bis zu dem feinſten Centralfener Revolver von 5

Pistolen aller Syfteme DuellPiſtolen mit Kaſten

Jagdtaſchen Munition zum Revolver reund Teſching auvern vie ſüdlicher rin o ſnle Möst bei Stumsdorf
Zu meiner Kirmeßz Sonntag denC Buehholz Ketter um nen e n e enarkt a tJa La ilt 28 Kukcu y e Coneert Abendsu Namndorf e AedeburgSchuhwaaren eJ Sonntag en 14 Oktober r freund

empfiehlt in nur ſelbſtgefertigter Waare füchſt ein Der Kriegervereinzu FabrikatioFilzwagren S den heſeganmitten S Geese s Regtauratione Sonnabend von an Pöfelknochenecht Err tat e Binlogesohlen Frotütrartirel Turnverein öle
t weerſtraße Nr 24en Badeschwämme Satteldecken u en m h

m Frentes den 12 Mts et Generalverſammlungtehen arten General Depot für Loofahwaaren
Tages Ordnung

1 Rechnungslegung
rohe Poſten bayriſcher 3un de u hſermann Arnold
Ha a Ha n genloss neben der Marktkirche e Geſchäftliche Horftand

V Winte tr AnnalischeBausohnloZerbst r e
Baubandw Tischler ete sowie Fachsch für Efsenb Strassen u WasserbaO BlrKe Giebicheuſtein Brrr rre 65 Staatl Reifepruf Bill u ang Aufenthalt Aue kostenfrei d d ireccion Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

im Vereinslokalee S Petzold s Reſtaurant

h e e
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